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Vo r b e m e r k u n g

Die seit Juli 1982 tätige Kommentar-Gruppe „Asphaltstraßen“ setzt sich aus fol-
genden Mitgliedern zusammen: Ltd. RDir. a. D. Dipl.-Ing. Ulrich Halfmann [2],
Prof. Dr.-Ing. Axel Tappert [8], Ltd. Akad. Dir. Dr.-Ing. Thomas Wörner [9] (Lei-
ter), Dipl.-Ing. Lothar Drüschner [10] und LBDir. Dipl.-Ing. Helmut Poth [11].
Die Kommentar-Gruppe befasst sich mit Anfragen über strittige Fragen, die sich
in der Praxis bei der Durchführung von Prüfungen, bei der Auswertung von Unter-
suchungsergebnissen und bei der Auslegung des Technischen Regelwerkes über
Asphalt im Straßenbau sowie von Bauvertragstexten ergeben. Soweit die Anfra-
gen von allgemeinem Interesse sind, werden sie an dieser Stelle zusammen mit den
Stellungnahmen der Kommentar-Gruppe abgedruckt.
Die an der Erarbeitung einer Stellungnahme jeweils beteiligten Mitglieder sind am
Ende der Stellungnahmen genannt. Bei jeder Anfrage wird auch der Zeitpunkt
angegeben, zu dem die Stellungnahme abgegeben worden ist. Die Zeitangabe
kann von Bedeutung sein, wenn nach der Änderung oder nach dem Neuerscheinen
von Regelwerken neue Gegebenheiten zu berücksichtigen sind. Deshalb kann es
zu einem späteren Zeitpunkt erforderlich werden, eine Anfrage anders zu beant-
worten.
Die bisher veröffentlichten Fälle sind in den Folgen 1 bis 26 der Loseblattsamm-
lung „Kommentare und Anregungen zu Technischen Regelwerken und Bauver-
tragstexten für Asphalt im Straßenbau“ enthalten. Mit dieser Folge 27 (Fälle 649
bis 652) wird die Sammlung ergänzt. Die Sammlung kann vom FGSV Verlag
(50999 Köln, Wesselinger Straße 17, Tel.: 0 22 36/38 46 30, Fax: 0 22 36/38 46 40,
E-Mail: info@fgsv-verlag.de) bezogen werden. 
Ab der Folge 25 stehen die Folgen auch zum downloaden zur Verfügung.
Eine andere Kommentar-Gruppe befasst sich mit strittigen Fällen des Betonstra-
ßenbaues. Zur Unterscheidung der beiden Kommentar-Gruppen wird den Num-
mern der Fälle der Asphaltstraßen-Gruppe ein „A“ vorangestellt, und die Fälle der
Betonstraßen-Gruppe werden mit „B“ gekennzeichnet.
Alle Anfragen zu strittigen Fragen des Technischen Regelwerkes sind an eine der
Geschäftsstellen der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen ein-
zusenden.
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I N H A LT S Ü B E R S I C H T
der 27. Folge

Sachregister Fälle 1– 652

Blatt

Fall A 649: Mangelnder Schichtenverbund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275/10

Fall A 650: Notwendigkeit von Baugrunduntersuchungen  . . . . . . . . . . . . 275/10

Fall A 651: Asphaltlieferung aus verschiedenen Asphaltmischanlagen . . . 276/10

Fall A 652: Erweichungspunkt Ring und Kugel 
am rückgewonnenen Bindemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 276/10

(Das Sachregister ist mit dieser Folge aktualisiert worden.)
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Sollwert ....................................... 247, 248, 580
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Steinmehl ............................................. 213, 266
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Witterungsverhältnisse ................................ 465

Zentrifugen .................................................. 220
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ZTV LW s. ländliche Wege
ZVB-StB 80 ................................................ 525
Zustandsprüfung .......................................... 536
Zusätzliche Messprofile .............................. 647
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Fall A 649 Oktober 2010

Mangelnder Schichtenverbund

Ein Auftragnehmer (Baufirma) hat das Ansprühen mit Bitumenemulsion zur
Erzielung des Schichtenverbundes an einen Nachunternehmer vergeben. Die
nächste Asphaltschicht wurde von der Baufirma eingebaut, ohne dass die
Leistung des Nachunternehmers formell abgenommen wurde. Bei der Entnahme
der Bohrkerne für die Kontrollprüfung zeigte sich, dass zwischen den zwei
betroffenen Schichten kein Schichtenverbund vorhanden war. Der Auftraggeber
verlangte von der Baufirma die Beseitigung dieses Mangels. Unter Bezug auf 
die Formulierung in der Leistungsbeschreibung „Schichtenverbund durch
Ansprühen der Unterlage mit bitumenhaltigem Bindemittel herstellen“ verlangt
nun die Baufirma von dem Nachunternehmer, die Kosten für die Mängelbeseiti-
gung der beanstandeten Fläche zu übernehmen.
S t e l l u n g n a h m e
Das Ansprühen ist eine Bauleistung, die zur Schaffung des Schichtenverbundes
beiträgt. In den ATV DIN 18317, Abschnitt 3.2 „Unterlage“ ist festgelegt, dass
der Unternehmer (hier: Nachunternehmer) bei der Prüfung der Unterlage Beden-
ken geltend machen muss, wenn z. B. schädliche Verschmutzungen vorgefunden
wurden. Im vorliegenden Fall hätte der Nachunternehmer diese Bedenken ge-
genüber der Baufirma anmelden müssen, da er als Fachfirma für die ordnungs-
gemäße Ausführung der ihm übertragenen Bauleistung verantwortlich ist. Da
dies nicht geschehen ist, muss man davon ausgehen, dass die Unterlage geeignet
war.
Nach Fertigstellung dieser Bauleistung hat die Baufirma die Verpflichtung, die
Leistung des Nachunternehmers dahingehend zu überprüfen, ob sie insbesonde-
re den Regelungen des Abschnittes 3.3.1 „Schichtenverbund“ der ZTV Asphalt-
StB 07 entspricht. 
Da diese Prüfung entweder unterblieben ist oder aber keine Beanstandungen an
der Leistung des Nachunternehmers vorlagen, hat die Baufirma nur dann einen
Anspruch auf Mängelbeseitigung  gegen den Nachunternehmer, wenn sie nach-
weisen kann, dass
1. die Bauleistung des Nachunternehmers dem Abschnitt 3.3.1 „Schichtenver-

bund“ der ZTV Asphalt-StB 07 nicht entspricht (z. B. Befahren der angesprüh-
ten Unterlage nur zu Einbauzwecken, ungleichmäßige Verteilung der Binde-
mittelmenge, nicht ausreichendes Verdunsten von Emulsionswasser) und

2. die Bauleistung des Nachunternehmers fehlerhaft war, ohne dass dies bei der
Abnahme erkannt werden konnte (z. B. falsches Bindemittel, falsche Ansprüh-
menge).

Der fehlende Schichtenverbund bei der Kontrollprüfung berechtigt allein nicht zu
der Annahme, dass die Bauleistung des Nachunternehmers mit Mängeln behaftet
war. Die Kostenübernahme der Mängelbeseitigung durch den Nachunternehmer
wäre nur durch die eindeutige Klärung der Fragen unter 1. und 2. zu rechtfertigen
[2, 8, 9, 10, 11].
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Fall A 650 Oktober 2010

Notwendigkeit von Baugrunduntersuchungen

Die Befestigung auf einem Industriegelände bestand aus 12 cm Asphalttrag-
schicht, 4 cm Asphaltbinderschicht und 4 cm Asphaltbetondeckschicht. Sie zeigte
keinerlei Schäden in Form von Rissen, Setzungen und/oder Absackungen, die
wiederum zu Rissen geführt hätten. Die vorhandene Deckschicht aus Asphaltbe-
ton wurde durch eine flüssigkeitsundurchlässige Deckschicht ersetzt, indem auf
die Asphaltbinderschicht zunächst eine Bitumenschweißbahn und dann eine
Gussasphaltschicht in einer Dicke von 4 cm aufgebracht wurden. Nach Inbe-
triebnahme des neuen Aufbaus traten Risse entlang einer neu eingebrachten Ent-
wässerungsrinne und entlang von in der Fläche liegenden Schienen auf. Der Auf-
traggeber vertritt nun die Auffassung, dass der Planer gemäß dem Abschnitt 3.2.2
des „Merkblattes für die Herstellung flüssigkeitsundurchlässiger Asphaltbefes-
tigungen für Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen“, Ausgabe
1999 (MfA-UwS) eine Baugrunduntersuchung hätte durchführen müssen. Der
Planer stellt daher die Frage, ob die Leistungsbeschreibung als fehlerbehaftet
anzusehen ist, wenn darin nicht auf die Notwendigkeit einer Baugrundunter-
suchung hingewiesen wird?

S t e l l u n g n a h m e

Das „Merkblatt für die Herstellung flüssigkeitsundurchlässiger Asphaltbefesti-
gungen für Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen“, Ausgabe
1999 (MfA-UwS) führt im Abschnitt 3.2.2 „Unterlage“ aus: „Die flüssigkeitsun-
durchlässigen Asphaltbefestigungen … setzen tragfähige, gebundene Unterlagen
voraus. … insbesondere muss sie ausreichend standfest, tragfähig, profilgerecht
und eben sein. Dies gilt als erfüllt, wenn die Unterlage den Anforderungen der
jeweils maßgebenden Abschnitte der Zusätzlichen Technischen Vertragsbedin-
gungen und Richtlinien entspricht, z. B. ZTV E-StB, ZTV T-StB, ZTV Asphalt-
StB, ZTV BEL-B Teil 1. …“ Diese Anforderungen können als erfüllt angesehen
werden, da nach Augenschein keine Schäden in Form von Rissen oder Setzungen
vorhanden waren.

Aus dem Text im Abschnitt 3.2.2 MfA-UwS kann daher nicht abgeleitet werden,
dass bei Teilerneuerungen von Verkehrsflächen grundsätzlich eine Untersuchung
des Untergrunds (Baugrund) vorgesehen werden muss. Der Leistungsbeschrei-
bung ist kein Mangel vorzuwerfen.

Die nach Einbau der Bitumenschweißbahn und der Gussasphaltschicht aufgetre-
tenen Schäden in Form von Rissen entlang der Entwässerungsrinne und entlang
der Schienen sind nicht auf die Tragfähigkeit der Unterlage zurückzuführen. Es
ist vielmehr zu prüfen, ob die Ausführung der Entwässerungsrinne und insbeson-
dere die Ausführung des Anschlusses des Aufbaus an die Entwässerungsrinne
und an die Schienen in der Leistungsbeschreibung ausreichend beschrieben sind
[2, 8, 9, 10, 11].
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Fall A 651 Oktober 2010

Asphaltlieferung aus verschiedenen Asphaltmischanlagen

Bei einer Baumaßnahme soll Asphaltbinderschichtmischgut aus verschiedenen
Asphaltmischanlagen geliefert werden. Die Asphalthersteller haben sich darauf
geeinigt, bei zeitgleicher Lieferung nach einem identischen Eignungsnachweis zu
liefern; in Zeiten, zu denen jeweils nur eine der Asphaltmischanlagen liefert, soll
nach einem anderen Eignungsnachweis geliefert werden. Der Auftraggeber for-
dert jedoch, dass für die gesamte Baumaßnahme nach einem identischen Eig-
nungsnachweis produziert wird.
S t e l l u n g n a h m e
Eine Vereinbarung allein zwischen den Asphaltherstellern ist vertragsrechtlich
unwirksam, da sie nicht Vertragspartner im Sinne des Bauvertrages sind. Die For-
derung des Auftraggebers nach einem identischen Eignungsnachweis ist berech-
tigt, da in den ZTV Asphalt-StB 07 im Abschnitt 2.3.3 „Lieferung von Asphalt-
mischgut“ gefordert wird: „Wenn Asphaltmischgut für Asphaltbinder- oder
Asphaltdeckschichten aus mehreren Asphaltmischwerken bezogen wird, ist je-
weils nach identischen Eignungsnachweisen zu liefern.“ Diese Regelung wurde
getroffen, um einheitliche Qualitätsstandards sicherzustellen und um auch immer
eine eindeutige Zuordnung von entnommenen Proben zum vorgelegten Eig-
nungsnachweis sicherzustellen, da nur so die Ergebnisse aus den Kontrollprüfun-
gen sachgerecht zugeordnet werden können. Wenn jedoch im Bauablauf Zeiten
auftreten, zu denen nur eine Asphaltmischanlage liefert, so kann Asphaltmisch-
gut für Asphaltbinderschichten nur dann nach einem anderen Eignungsnachweis
geliefert werden, wenn sowohl die Gleichwertigkeit nachgewiesen wurde als
auch der Auftraggeber diesem Eignungsnachweis zugestimmt hat. Die nach die-
sem Eignungsnachweis eingebauten Flächen müssen eindeutig zugeordnet wer-
den können [2, 8, 9, 10, 11].

Fall A 652 Oktober 2010

Erweichungspunkt Ring und Kugel am rückgewonnenen Bindemittel

Bei der Kontrollprüfung an einem Gussasphalt, der unter Verwendung eines vis-
kositätsveränderten Bindemittels und Ausbauasphalt hergestellt worden war,
stellt die Prüfstelle fest, dass der am rückgewonnenen Bindemittel ermittelte
Erweichungspunkt Ring und Kugel 2 K unterhalb des im Eignungsnachweis
angegebenen Erweichungspunktes Ring und Kugel liegt. Die Prüfstelle begrün-
det diese Feststellung mit den Ausführungen im Abschnitt 4.1 „Asphaltmischgut“
der ZTV Asphalt-StB 07, der folgende Festlegung enthält: „Bei der Mitverwen-
dung von Asphaltgranulat darf der Erweichungspunkt Ring und Kugel des aus
dem Asphaltmischgut rückgewonnenen Bindemittels um nicht mehr als 8 °C über
dem im Eignungsnachweis angegebenen resultierenden Erweichungspunkt Ring
und Kugel (TR&Bmix) liegen.“ Die Prüfstelle vertritt darüber hinaus die Auf-
fassung, dass die Regelung für die Verwendung von Asphaltgranulat Vorrang vor
der Regelung für die Verwendung eines viskositätsveränderten Bindemittels hat.
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S t e l l u n g n a h m e
Wenn für Anforderungswerte Toleranzen angegeben werden, so gelten diese für
die Über- und die Unterschreitung des Anforderungswertes. Für Straßenbaubitu-
men und Polymermodifizierte Bitumen wurden in den ZTV Asphalt-StB 07 nur
Grenzwerte für Überschreitungen angegeben, da nach den bisherigen Erfahrun-
gen beim Herstellungsprozess des Asphaltmischgutes allein eine Zunahme des
Erweichungspunktes Ring und Kugel durch den Kontakt des Bindemittels mit
den erhitzten Gesteinskörnungen festgestellt wurde. Die gleiche Situation ergibt
sich bei der Mitverwendung von Asphaltgranulat. Daher wurde für die Mitver-
wendung von Asphaltgranulat eine Toleranz von 8 °C für die Überschreitung des
maßgeblichen Wertes für den resultierenden Erweichungspunkt Ring und Kugel
aus dem Eignungsnachweis angegeben. Bei der Verwendung viskositätsverän-
derter Bindemittel oder viskositätsverändernder Zusätze haben aber Untersu-
chungsergebnisse gezeigt, dass es nach der Herstellung des Asphaltmischgutes
auch zu Abnahmen des Erweichungspunktes Ring und Kugel kommen kann.
Deshalb wurde bei der Formulierung des Abschnittes 4.1 „Asphaltmischgut“ der
ZTV Asphalt-StB 07 festgelegt: „Bei Gussasphalt, der mit viskositätsveränderten
Bindemitteln … hergestellt wurde, darf der Erweichungspunkt Ring und Kugel
des rückgewonnenen Bindemittels den im Eignungsnachweis angegebenen
Erweichungspunkt um nicht mehr als 8 °C über- oder unterschreiten.“ Bei der
Verwendung eines viskositätsveränderten Bindemittels ist eine Unterschreitung
des im Eignungsnachweis angegebenen Erweichungspunktes auch bei Zugabe
von Asphaltgranulat nicht zu beanstanden [2, 8, 9, 10, 11].
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